
11 de,
;s Preiset

Limburger Anzeiger
»« sL- ich amtliche » Kreisbl ^ l : lür de « Kreis Limbnrg und für dir itt der urutralru Zone riesende « . von ihren Kretshauptkiadlen
Hr * abgrfchnitteneu Ortsch aften der Kreifr Knterlahn, Mutertauuus. Kheiugau «ud Kt. Goarshaufr«.

täglich(nur Weeklags).
^ ^ "“mÄT 3-00  M -"k -inschl. P°stbestea«eld

x»rz«e p̂" " ' oder Bringerloh,i.
Xx 82. — Postscheckkonto 24915 Fianksur! a. M.

( « im»« r,er Zeit « « «) Kege. 1888' s8t,ndurgrr Tagedlatt)
Berantworrlicher Redakteur HanS BntheK.

FMNl
Tcieso,

Druck und Perlag der Urmc Schlinck'scher Verlag und Buchdruckerei
m Limburg  a . v. Lahn.

« » zei«e^ eiS : die6gespaltme8.Millimeterzeile oder deren
Raum 6U Pfg. Die 91 m/m breite Reklamezeile1.50 Mk.

Anzeig en-Annahme bis 4 Uhr nachmittags des Bortaaes.

Oie Lage im Reid ) .
Itf Glut ntdcr Oft Af «fte.

28. April <WTB .) Die Berliner Abend

s wurden schon vor der Ratifizierung des Friedens aus diesen
j Festungen die Minition , djx Festungsausrüstung, Handwaffen

* 11  östentlichen̂ Men Bericht der in das südliche rhei--Jr. . UnmnTitiii-rn r.rm
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ie:»aiisL Industriegebiet entsandten Kommission von
l̂ miariei'n- Nach dem Bericht arbeiten bie politischen

r  ‘ a® vort zwar formell unbehelligt , doch ergebe sich,
hir aesanlten Lage, das; ein gewisser Truck, der am

** Remscheid sei, ausgeübt werde.. Tort werde
mit ftcrf terroristischen Mitteln gearbeitet. So würden

Arbeiter in den Betrieben gezwungen, einen vollen Tages-
zum roten Kampffonds zu zahlen. Tie Presse

kckrÄten übe, die erneute Bildung einer roten -Armee
dil indessen salsch- Dagegen müsse hervorgehoben werden,

&jc Wafienaogabe zurzeit noch durchweg ungenügend sei.
hj den Behörden und bei den Mehrheitsparteien sei die
Ljjafjurtfi vorhanden, das; die heutigen Zustände unbssrie-
^end und gefährlich seien. 3tur dura,, beschleunigte Ein-
Mna einer starken staatlichen -Sicherheitspolizei werde dj«
Mrung des Industriegebiets gewährleistet. In Tüsseldorf,
/ebenso wie in Remscheid die Ortswehr fast ausschließlich
es Mitgliedern der Unabhängigen und Kommunisten besteht,

len sich bereits Schwierigkeiten ergeben bei dem Versuch,
Zahl der Mannschaften zu vermindern. Tiefe hätten
geweigert, in die Herabsetzung einzuwilligen. Es seien

essen alle Maßnahmen getroffen, um etwaige neue Unruhen
»erzllhalten.

Die Putschgerüchte ein Wahkmanöver?
Magdeburg,  28 . April . (WTB ./ Tie Pressestelle

- Oüerpräsidiums meldet, daß die im ganzen Reiche ver-
simtlichten Nachrichten von einem neuen rommunistischen

tsch in der Provin zSachsen eine blanke Erfindung seien.
sozialistischen Kreisen gewinnt die Auffassung Raum,

,u dje aus Berlin stammenden Meldungen über die bevor-
hendeu Putsche in der Provinz nichts weiter als ein plumpes

MInranöver sind. .Tn der Provin zSachsen ist ein Putsch
vn kommunistischer Seite absolut nicht zu erwarten.

Die Kerntruppe der Regierung
Berlin,  28 . April. (WTB ) Mit der Leitung der in

öeritz aus Formationen aller Wehrkreise zu bildenden
.gadc wurde General Reinhardt beauftragt . Me erinner-

h, hatte der Reichspräsident bei dem Rücktritt des Reichs
chrminiiters Roske das von dem früheren Chef der Heeres-
lung eingercichte Abschiedsgesuch nicht genehmigt und! Rein-

urdt gebeten, sich dem neuen Re-ichswehrminister zu be-
derer Verwendung zur Verfügung zu stellen. In dieser
klung besichtigte Reinhardt in den letzten Wochen im

. trage des Mnisters Gehler zahlreiche Truppen im Osten
ild Westen. Er wird sich in nächster Zeit vor allem der
Ausbildung der Brigade in Töberitz widmen. Sie soll zu

" vorbildlichen Wehrtruppe gestaltet werden, dies im Rah-
oer Reichswehr als Reserve der Heeresleitung eine

"" c Verstärkungdes Rückhalts der verfassungsmäßigen
grerung sein wird. Als Inspektor dieser Wehrbri-

®,rü  Reinhardt dem Chef der Heeresleitung unmittel-
un,erstehen, im üb.ftgeii aber zur besonderen Verfügung

** ^ 'Mehrministsrs bleiben. Es entspricht dem Wunsb^
» Generals, nach seiner Tätigkeil im Reichswehrministerium
» otscheu  Arbeit bei der Ausbildung und Erziehung
kvehrtruppealler Waffen widmen zu können und dadurch

' an der zeitgemäßen Vervollkommnung der ganze«
rTiTu 1"1 deren Organisation er semerzett
preußischer Knegsmmister geschaffen hat.

Die Hölzgardistc

und Kampfmittel entfernt, die Geschützrohre, Lafetten und
Schießgestellc abmontiert usw. Tie Abrüstungsarbeiten sind
dorr fristgemäß beendet worden. Die ^ .hleisungsarbeiten sind
jetzt in vollem Gange und ihre teriksinrnr,gliche Vollendung
ikt zu erwarten. Rur bei den vom Verbände besetzten
konnten bisher die Abrüftungs- und Schleifungsarbeiten "nach
nicht in Angriff genommen werden, da dort der alliierten
Obersten Heeresleitung die Festsetzung der Fristen für die
Abrüstung und 'Schleifung Vorbehalten ist. Tie Abrüstungs¬
und Schleifungsarbeiten haben auch- in der Kieler Zone
bald nach dem Abschluß des Waffenstillstandes eingesetzt
und sind entsprechend gefördert .

Gin neuer Schlag gegen unsere Industrie.
In seiner San Remoer Erklärung begründet der Verband

die Ablehnung des deutschen Ersuchens, die Reichswehr auf
200 000 Mann feitzusetzen damit daß Teutschland seinen
Verpflichtungen nicht nachgekommen sei. Temgegenüber be¬
tont die ,Deutsche Allgemeine Zeitung " in einer Aufstellung
die zur Ablieferung von Waffen und Heeresgerät in enger
Zusammenarbeit mit den interalliierten Kommissionen ge¬
troffenen Maßnahmen, wie außerordentlich schwerwiegend für
das gesamte Wirtschaftsleben die neuerdings von der Entente-
Uebcrwachungskommisiion gestellte Forderung sei, ihr das
Eigentumsrecht an allen nicht mehr zum Zwecke des Reichs¬
heeres in Frage kommenden Hecresgeräte, dessen Haldfabri-
kation und der hieraus entstandenen Schrottmengen ;uzu-
billrgen. Das würde, da im Kriege fast alle unsere Roh¬
stoffe zu Heeresgerät verarbeitet wurden, den Ruin der gesam¬
ten deutschen Stahl - und Eisenindustrie, sowie der von ihr
abhängrnden Industriezweige bedeuten, da die Erzzufuh-en
aus Lothringen, Luxemburg und Schweden weggefallen sind.
Hoffentlich werde die Entente auf dieser Forderung nicht be¬
harren, besonders, da ihr nach. dem Friedensoertrage dasi
Eigentumsrecht an Schrott nicht zusteht, lim auch für die
Zutuns ; die Ein -und Ausfuhr jeglichen Kriegsmaterials
zu verhindern, hat dje deutsche Regierung die erforderlichen
Gesetze und dh Ausfuhrverbote erlassen. An der vertrage
mäßigen Angabe der Beschaffenheit und Herstellungsart aller
Spreng und Giftstoffe, dje im Kriege angewendek wurden,
arbeiten schon seit langem fachmä.:rH'che Kvikmisiionen aus
beiden Parteien.

Verlängerung des Zollabkommen mit der
Entente.

10:9 * £ .-Lotalanzeiger" meldet aus Dresden : In das Dres-
aeli-brrtnmgsgefängnis sind bisher 250 Holz-Gardistenleüpf.rr T '‘a^ iuiignxs|inv orsyer iyj  Holz -Warbrsten

jjjgg »- Ter Prozeß gegen sie wirb' in Dresden

^krnteerklärung in Berlin überreicht.
Me (WTB .) Heute vormittag über-
em Rê akentzbe Geschäftsträger. Botschafter Le Martina
Nkn, von ^ tX<ß Xt ^kannte Ententenote, womit die Kon-
u, Remo abschloß. Ter Tert stimnrt mit dem
>tzd-au stol zen überein. Unterzeichnet ist die Note

^kMschea Ministerpräsidenten Nitti .

|P # Entente unv die „ Kretheit " auf der
WaffenfucheTlc rw fCll | UU)C-

Gl Ö’c ^ntentekonrmission mf ; : D,c  GntentekommMon ii
& «St * 286 Geschütze und 13 Kähne mit Mu-
^Wenten auf ^ ,ele •'^ ne  wurden vom Polizei-

: b* Anĝ g.-nhe°r ^ ^ ^ nteoffiziere beschlagnahmt.
^ach - fant/eÄ

fteî r' logt iS S Un&  E 'g gerechtfertigt sei. Tie
na» den unr so mehr verblüffen,

Nu- Fnedensvertrages Deutschland
28. Geschützt besitzen dürfe. '

«eri -̂ " Wüstung der Festungen.
Sütung“ "veröllertl - , Tie „Deutsche Wge

l  d-r unter der Uederschrfft ..Schlei

Berlin,  28 . April . (WTB ./ Tas englische Auswär¬
tige Amt ließ dem deutschen Geschäftsträger eine Note fol¬
genden Wortlauts zugehen: Mit Bezug auf Ihr Memoran¬
dum oonr l8 . März bezüglich der Fortse^ rng der Zahlung
der deutschen Einfuhrzölle in Gold, 'habe ich die Ehre, mit-
Mteilcn, daß die alliierten Regierungen beschlossen haben,
daß dj .̂ Erlaubnis, welche der deutschen Regierung gewährt
worden ist, die Zahlung der Einfuhrzölle in Gold zu ver¬
langen, verlängert wird, daß sich jedoch die einzelnen alliier¬
ten Regierungen das Recht oorbehalten, die Frage zu irgend
einer Zeit wieder auszurollen.

Die Keiegsdeschulvigtrn,
Paris,  27 . April. (WTB .) Nach einer Meldung des

„New Por ! Herald" aus San Remo beschloß der Obersr«
Rat gestern, der deutschen Regierung alle nötigen Beweise
für die 'Aburteilung der Schuldigen zu übermitteln.

Immer r»eue Greuelmarchen.

r ^uttä/cn ^ ^ “ntCr  Uederschrfft „ Schlei
"wird.  daß ^ ZV7 " einen Artikel, in dem dar-

.ensL ^ chenw/lE ? wirtschaftlichen Lage
Losungen q steck ^ dm harten Fr .e
^ftand ^ ^ on  bald nach dem
W ^ lsn̂ i/wächst di^ AnMei-̂ E ^^ ^ ^ ^ Een begonnen,
'ind̂ ^ b'b« ZuIla„d / ^̂ !/ ?̂bauten entfernt und der

wurden entfernt” .~x C-^,n9erl wieder hergestelkt
w>d dje Bet -,7.7̂ ' « ^ chutzengräden und Erdwerke j

wnbautcn unbraubbar gemacht. Auch -

Berlin,  28 . April . (WTB ) Die Haoasagentur mek-
deke vor einigen Tagen aus Lorient, der 27 Jahre alte Ma-
rineinfanterist Seiteur , der 1st15 an der Pser gefangen ge¬
nommen morden sei, und den man als vermißt meldete,
sei nunmehr nach Lonent zurückgekchrt. Er behauptete, in
deutschen Gefängnissen zurückgehalien worden zu sein. Er
habe keine Rachricht geben können und erst bei der Ankunft
der französischen Soldaten in Frankfurt sei es ihm mit vier
anderen Franzosen gelungen^ die Freiheit wieder zu erlangen.
Tie zuständigen deutschen Stellen werden die Angelegenheit
selbstverständlich Mm Gegenstand eingehender Ermittlung
machen und das Ergebnis der Oeffentsichlkeit unterbreiten^
Schon jetzt must indessen wiederholt mit allem Nachdruck
darauf hingewiesen werden, daß die immer wieder von 3ei£
W Zeit verbreiteten Gerüchten über dis zwangsweise Zurüch
Haltung französischerKriegsgefangener jeder Grundlage ent¬
behren. Es wird zum Beispiel an die in den französischen
Zeitungen seinerzeit aufgedeckten ähnlich gearteten Sensations¬
fälle Boucher und Plazanet erinnert. Damals erklärte der
derzeitige Chef der französischen Militärmission in Berlin»
Genera!' Tupont , ausdrücklich, es gebe in Deutschland nicht
einen einzigen ftanzösischen Kriegsgefangenen mehr, der gsgrm
seinen Wlllen in Deutschland zurückgebliebenwäre. Auch die
von der belgischen Zeitung „Etoile Bclge " Ende vorigen
Jahres ausgctkschte Greuelgeschichte über den belgffchcn Kncgs-
gcfanacnen Demoustier verdient bei dieser Gelegenheit er¬
wähnt M werden. Temvuistier wurde, wie einwandfrei fest-
gestellt ist, am 22. Dezember 1918 aus dem Lager Qued¬
linburg als freier Arbeiter entlassen und hatte ausdrücklich
schriftlich auf -die Heimschaffung nach Belgien verzichtet. Nichts¬
destoweniger wurde unter Aufwand sittlicher Entrüstung ver¬
breitet, Demoustier sei bis zu m4. November 1919 in Qued¬
linburg eingesperrt gewesen. — Ls ist zu erwarten, daß auch
der neueste Sensationsfall dieser Art sich als eines der
üblichen Märchen herausftellk .

Der Poftdienkt am 1. Mai.
Berlin,  28 . April . (WTB .) Tas Reichspvftmmiste-

rium verfügte, daß am 1 . Mn der! Pssb- und Telegraphen-
fowie der Telefönbienst wir an allgemeinen Feiertagen zu
regeln ist.

Gesteigerte Kohlenförderung.
Berlin,  28 . April . Ter „Bj. Z ." wird aus dem Reiche

arbertsministcrium mitgeteilt, daß im Ruhrrevier dje Kvhlen-
(öroerung und die lteberfchichteuwieder merllich -ugenommen
tzaben. In den letzten Tagen betrug die tägliche Förderung
cinn̂ li-ern^ 30 000 Tonnen onb erreichte somit wieder diL
Ziffer, die nach dem erweiterten Ileberschichten- Abkommen
unmittelbar vor dem erreichit war.

Die Verficheruagspstlcht
Berlin  28 . April. (WTB .) Der Dolkswirtschasts-

ausjchutz der Nationalversammlung nahm die neuerdings einae-
brachte Verordnung über die Kranlenvefficherung mit der
^enbciung an, daß die Grenze der Versicherungspflicht auf
, 000 Mark se/tge/ctzt wurde. Tie Rationalversammluna
lehnte bekanntlich die Grenze von 20 000 Mark ab Tie
neue Vorlage hatte wiederum 12000 Mart vorgeschlagen.

Die neuen Postgebühren.
Berlin,  29 . April . Im Haushaltsausschuß der Na-

twnawer/ummlung wurde gestern ein Antrag Tr . Pachnicke
angenommen, wonach der Älatjonalversammlung voraeschlaaen
wird, den Paragraph 1 des Gesetzes über die Postgebühren
m der Regierungsvorlage wieder herzustellen. Ta das Gesetz
unter den obwaltenden Umständen nicht mehr rechstzeitig in
Krazt treten kann, wurde das Inkrafttreten d'es Gesetzes vom
1. auf den 6. Mai verschoben.

Lcuerungszuschiäge für Militärperfonen.
. .. Berlin,  28 . Apni . Alle versorgungsberechtigten Mli,-
tarperjonen der unteren Klassen und Hinterbliebene von Mi-
lltarper.onen der unteren blassen erhalten vom! 1. Mai 1920
an bis zur gesetzlichenNeuregelung ihrer « edürfnisie einen
monatliw zahlbaren laufenden Teuerungszuschlag, der später
aut me nach dem neuen Reichsversorgungsgesetz zu zahlen-
den Geouhrn,sie angerechnet wird. Ter Teumungszuichlag
betragt fu: Mrlitärpersonen dxr unteren Klasse 30 Prozent

H,n̂ " bliebene der Militärpersonen der unterer,
.tlasse 40 Prozent der zahlbaren Gebührnifse.. Eines be-

® n‘iaae * bedarf es nicht. Tee Postanstalten usw.
haben Anwegung zur Auszahlung , t 1

Ei « Vieh m MenfchengestüU.
Das Todesurteil vestattgt.

- iö ev L\ n ! ^ Apnl - tWTBl ) Tas außerorde!:tliche
hat in der vorgeschriebenen Besetzung

Kovv ZH tklf eI am 17‘ ben  Eisenträger Christian
t m ■ Cln6bur9 wegen Mordversuchs, und schweren
Tiebstahls zum Tode verurteilt. Kopp hat nach erqenem
^landnis am 23 März im Lippeschlößchenbei Weiel den
dort rm Keller mit dre, anderen Gefangenen zusammen ein-
ge/perrten Leutnant Weber von einer Reichswehrbrigade2
e.gemiracht:g hervorgeholt und zusanrmen mit anderen Leuten
™ medergeschosien. Tie Täter ließen den durch 5öau4
’ | lchweroerwundeten Offizier liegen, damit er noch länger
rnurfw* |0 tf'  später hat dann ein Kompagnieführer der

Armee, dem bedauernswerten Offizier mit einem Messer
<k! ; ^ ^ ^urchichMtten . Kopp beraubte dann die Leiche.
Bei dem Versuch, d,e Uhr des Ermordeten zu verkaufen
wurde er eimge Tage spater verhaftet . Ter Reichspräsident

K !auch zu m$ £ ,. 5aUe ^ °° n frinm « -gnadigungsrecht

Unruhe » tu Posen.
^ Berlin,  27 . April . (WTB .) Me der „B . Z ." aus

omgetroiZene Reisende berichten, schoß dort gestern
Inches Militär aus streikende Eisendahnarbeiter auf dem
^ch oßplatz als diese der Aufforderung, ause-nanderzuaehen
E , "Flamen . Es gab sechs Tote und eine ansehnliche
Ä CT\ . Ses- mte Zugverkehr aus und
nach der stadt Posen ,st eingestellt, da au chdie Eisenbahn-

gezwungen wurden, sich dem Streik anzuschließen.
ä.en deutschen Luswandererzug, der gestern Posen verließ
«en deutsche Beamte . Es handelt sich hierbei um die
7̂ wpf » ng polnischer Arbeiterorganisationen durch polnisches

Stratzenkrawalle in Laibach.
^ ^ lgrad,  28 . Apnl (WTB .) Aus Laibach wird
vom 24 . April gemeldet : Dreit -mfend streikende Kommu-
n.ften versammelten sich ,n der Wagenhalle der Straßen-

DM Anschluß an die Versammlung veffuchte die durch
i>,e Redner erregte Menge, in die Stadt einpldringen undi
eme Kette von 25 Gendarmen zu sprengen. Tie Menge gab
MSI Schüsse ab) wodurch ein Ĝendarm' verwundet wurde»
Hieraus umzingelte die Menge die Gendarmen und veffuchte.
ne M entwaffnen. Tie Gendarmen schaffen und töteten zehn
Personen ; 21 Personen wurden schwer, mehrere leicht Wr*
wtz'. Tie Menge durchbrach, alsdann die Sperrkette und
begab sich m zwei Zügen nach dem Zentrum der Stadt-
wo zwei Veffammlungen abgehalten und der Generalstreik
erkläri wurde, der aber keine Wirkung hatte.

Hungerstreiks ,n englrfchen Gefängnist -n.
Amsterdam,  23 Aprll . (WTB ) Englffchen Blättern

zufolge oefrnden sich jetzt >m Gefängnis Wormswood Scrubbs
Samstag die großen Kundgebungen

von 5000 Flandern stattfanden, 74 von 179 irffchen poli¬
tischen Gefangenen rm Hungerstreik. Einer wurde bereits
entlasien.

Die Revolte in Guateniolö.
daris,  28 . Aprll. (WTB .) Havas berichtet, dah

nach glaubwürdigen Meldungen, die aus San Salvador ist
New York eingetroffen sind, bei der Revolte in "Guatemala
mehr als 800 Personen getötet worden seien. Zahlreiche
.rnhanger des gestürzten Präsidenten Eobrera, die ihm fteu
geblreben waren seien in ihren Wohnungen umqebrachtworden.

I



Cftkaler und ntrmlscbter Cell.
Limburg den 30 April 1920.

A Judiläum  Die Lokomotivführer Peter Müller,
WEH Reinhardt,  Fridolin  Cäsar,  Jakob  Dies,  Josef
D ietr .rch,  Wilhelm Lotz , Josef Schüler,  Johann H e r -
oert,  Peter Arnold  feiern am 1. Mai ihr 25jähriges
Dienstjübiläum . Unter diesen Jubilaren bifin &et sich Herr
Reinhardt , welcher während des Krieges mit großer Um¬
sicht die Geschäfte und das Anterstützungswesen der hiesigen
Ortsgruppe des Lokomotivführerverbandes leitete . Der Ju¬
bilar Müller , .zurzeit Vorsitzender der Gewerkschaft deutscher
Lokomotivführet , Ortsgruppe Limburg , und Obmann des Be-
crmtenausschusses vom Ataschinenamt Limburg , verstand es
als ein energischer und gerecht denkender Beamter , sich allent¬
halben in seinem Wirkungskreise eine große Beliebtheit und
Wertschätzung zu erringen.̂ Herr Müller ist auch als Stadt¬
verordneter im hiesigen Stadtverordneten -Kollegium . Durch
eine entsprechende Feier werden den Lokomotivbeamten sämt¬
liche Jubiläre noch ehren. Für heute ein „ Glück zu !" zur wei¬
teren Fahrt (

(—) Auszeichnung.  Dem Wachtmeister Wilhelm
Langenau,  Sohn des pensionierten Bahnhofsaussehers
Jakob Langenau hier, wurde nach einer 15jährigen Militär
dienstzeir die Tienstauszeichnung 1. Klasse verliehen . Für sein
tapferes Verhalten im Felde erwarb er sich als Offizier-
jtellvertreter schon das Eiserne Kreuz. Langenau wurde jetzt
als Postassistent im Bezirk Hannover angestellt.

,A Das Verdienstkreuz  für Kriegshilse wurde
verliehen : Pfarrer Ewald Halb  ach in Kirberg , Lehrer
Mar Wuttke  in Wilsenroth , Taubstummenlehrer Wilh.
Meuscr  in Camberg, Stadtsekretär Hubert Wen;  kn Ccmr-
berg , Stadtsekretär Josef .Wolf  in Hadamar , Polizeidiener
Ludwig Wernlein  in Hadamar , Polizeidiener Franz
Meud  t in Hadamar , Verwalter der früheren Wandercrrbeits-
ftötte und des früheren Vereinslazaretts Heinrich Hardt  in
Limburg , Schneidermeister Paul Widner  in Limburg , und
Kreisfürsorgeschwester Margarete Brandt  früher in Lim¬
burg , jetzt in Montabaur.

»« Die R o t e - K r e u z - M e b a i l I e 3. Klasse wurde
verliehen : den Mitgliedern der Sanitätskolonne Friseur Anton
B r ü ckm a nn in Limburg, Triebwagenführer Christian Fritz
in Limburg , Uhrmacher Franz Hofmann  in Limburg , An¬
streicher Ĉhristian Hahn  in Limburg , Eisenbahn -Vorschreiner
Anton Simon  in Limburg , Sattler und Tapezierer Peter
Müllei  in Limburg , Anstreicher Wilhelm Reichel  in
Limburg , sowie Fra » Rentner Heppel  in Limburg . Tie
?luszeichnungen wurden den Vorgenanntem durch Herrn
Landrat Schellen ausgehändigt.

Ä Am 1. Mai wird der „Limburger An zeige  r"
wie an allen Wochentagen erscheinen. Tie Bestellung ourch
die Post erfolgt wie an Sonntagen . .

A Heber den Bahnverlehr am  1 . Mai  war dis
zur Stunde kein bestimmter Bescheid gu erhalten.

** Zur Feier des  1 . Mar  wird die sozialdemokra¬
tische Partei morgen wieder ein umfangreiches Festprogramm
entwickeln Am Vormittag wird ein öffentlicher Festzug msich
durch die Strafen der Stadt bewegen' und in einem Festakt
auf dem Neumarkt endigen.

A T ic P o sh am I . Mar . Am 1. Mai sind die Post-
schalter wie Sonntags von Zi/x bßs 9hr Uhr vormittags
geössnet und es findet nur eine Bestellung um 81/» Uhr vor¬
mittags statt . Die Zahlung der Renten erfolgt von 8—12
Uhr vormittags.

A Konzert des  M .--G.-V . „Ein  t rächt " . Es wird
Sarau faufmerijam gemacht, daß das Konzert mm endgültig
am 9 . Vcai nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr statt¬
findet Es ist dem Verein gelungen, anstelle des bei der
Besetzung. Frankfurts durch die Franzosen internierten Or¬
chesters der Sicherheitspolizei Frankfurt eine Militärtapelle
aus Gießen zu gewinnen, der ein vortrefflicher Ruf voraus¬
geht . Tie Solopartien sind mit ersten Kräften besetzt und
wird das Konzert allen ölunstfreunden einen großen musi¬
kalischen Genuß bereiten (

A Theater . Tie „ Kindert rag  ö die ", Karl
Schonheris neuestes Werk, mußte sich am Mittwoch vor kaum
halbgefüllten : Hause abspielen. Vielleicht floh das Publi¬

kum die Trauermelodie . Und traurig wars ganz ohne Ende.
Drei Kinder schauern zusammen unter der Erkenntnis , daß!
ihre Mutter den Vater hintergeht . Der Schwindsüchtige , der
Muttersohr ., wehrt sich mit hoffnungsloser Selbsttäuschung
gegen dje dämmernde Gewißheit , daß ihn ein fremder East
langsam das Her zder Mutter entwindet und muß doch
schließlich dran glauben , daß die „Bittkerze '^ die die Mutter

abends vor das Fenster stellt, nicht die Heilung für seine
Brust , sondern den Buhler Herbeirusen soll. Rachts , wenn
heimliche Türen gehen, find« , sich die Kinder in trostjlojqn«
Beieinander und raten , wie sie den Vater von der Schande
erretten möchten. Vom Ekel getrieben, fliehen die Brüder das ge¬
schändete Haus und finden im Walde die 'Schwester, die der
mütterlichen Zucht entflohen, dem Verführer in die Hände
gefallen ist. Bald leuchtet wieder die Kerze und lockt den
Zerstörer ihres Friedens durch den Wald . Da ergreift , als
dem stärkeren Bruder in Schwäche das Herz verzagt, ' der
schwindsüchtige mit letzter Kraft die Pistole und befreit sein
Haus mit einem tödlichen Schuß von seinem Plagegeist . Ihm
selbst kostet die lleberwindung das Leben . — Mit unerbittlicher
Strenge hat Schönherr die ganze Handlung durchgeführt
und sich dabei mit einem gewissen Eigensinn auf die drei
Figuren der Kinder beschränkt. Das bedrückende Gefühl der
gewaltsamen Nötigung unter den starren Willen des Künstlers
wird man dabei nicht los und >es ist! nicht die herbe Maten«
allein , die einen hernach mit gequältem Herzen und gesenktem
Kops aus dem Theater schleichen läßt . Keine Ruhepuntte
gcht es in diesem Stück keinen erhebenden Augenblick, der
die endlose Quälerei durchoräche und so fehlt trotz der
bewundernswerten Technik der dramatischen Abwandlung und
der Zeichnung der Personen die Befreiung , mit der das
Kunstwerk das Hart -auf -Hart auch der schmerzlichsten Materie
auszulösen berufen ist. In der Aufführung durch das Gie-
ßener Stadttheater taten sich Herr Hans Heres und besonders
Franz Braun durch lebensvollste Erfassung der Tragödie
hervor ; Fräulein Rupprecht begnügte sich mit dem Spiel
des Augenblicks und konnte sichtlich kein rechtes Verhältnis
zu dem Ganzen gewinnen. Noch weniger freilich cm Teil
des Publikums , der seiner Hilflosigkeit dadurch Ausdruck gab,
daß er auck, die bittersten Momentes "von der komischen Seite

'zu nehmen versuchte. ° k

A Zu der Mo rda ffäre  wird uns von der hie¬
sigen Polizei folgende Darstellung gesandte Das plötzlicha
Verschwinden des bei dem Landwirt Horn bedienstet gewe
jenen Schweizers Emil Kälin ist nunmehr durch die hiesige
Polizei aufgeklärt worden . Kälin ist ermordet und beraubt
worden . Als Täter kommen der 28 Jahre alte Schuhmacher
und Viehschweizer Friedrich. Schulz und dessen 18jähriger Bru¬
der, Vichjchweizer Franz Schulz in Frage . Friedrich Schulz
wurde am Montag auf telegraphisches Ersuchen der hiesigen
Polizei von der Gendarmerie in Ueberau im Odenwald fest-
genommen und ist bereits nach hier überführt . Bei der
Festnahme wurden Kleidungsstücke und sonstige Gegenstände
vorgefundcn . Friedrich Schulz ist gestand , g, den
Kälin erschossen und beraubt zu haben.  Sein
Bruder Franz  ist ihm hierbei behilflich gewesen, Leider
konnte letzterer bisher noch nicht ermittelt und jestgenommen
werden . Franz Schulz ist am 20. Juli 1902 geboren , er
solle twa 170 brs 173 Meter groß , schlank sein und einen
ausfallend langen Hals haben . Die Leiche des Ermordeten
haben die Täter zusammen in ' dje Lahn geschleppt und ist
auch diese bisher nicht aufgesunden . Einzelheiten des Ge¬
ständnisses können vorläufig im Interesse der Untersuchung
nicht veröffentlich werden. Alle Personen , welche über deu
Aufenthalt des Franz Schulz Angaben machen können, wer¬
den ersucht, der nächsten Polizei oder Gendarmerie -Station
oder der hiesigen Polizeiverwaltung Mtteilung zu machen.
Zur Beruhigung der Einwohnerschaft kann mitgeterlt wer¬
den, daß unsere schönen Schafsberganlagen in keinerlei Ver¬
bindung mit dem Mord , stehen. Tie Täter haben den 'Ge¬
töteten , welchen sie schon seit längerer Zeit kannten , ausge¬
sucht und hätten ihn auch sicher' an einer anderen Stelle als
in den Anlage » getötet . Es ö e steh t kein E ru nd , nun-
mehr die Anlagen zu meiden . —. Aus  Anlaß dieses
Verbrechens werden wir von der Polizeivcrwaltung gebeten,
das Publikum erneut darauf hinzuweisen, daß wenn Spuren
gesunden werden, welche auf ein Verbrechen schließen lassen,
sie möglichst Unberührt bleiben müssen, ibeil in den meisten
Fällen die Spuren durch !Pcht -geübte Personen verwischt
und scmit dir polizeilichen Ermittelungen sehr erschwert wer¬den.

A . icr Naubmord an dem Viehschweizer
Kälin  ist durch die präzise Arbeit der Kriminalpolizei
nun fast restlos aufgeklärt . Das erdrückende Beweismaterial

de,, verhafteten Viehschweizer Friedrich Schulz zu einem
Eeständins veranlaßt , aus dem hervorgcht , daß er der eigent¬
liche Täter ist, der den tödlichest Schuß auf Kälin abgegeben
hat . Doppelt und dreifach scheußlich erscheint die Tat , wenn
man sieht, daß er mit kaltem! Vorbedacht zu Werke gegangen
ist und zu keinem anderem Zweck, als zu dem seiner Untat,
die Reise hierher angetretcn hat und gan.; besonders , daß
er seinen erst 18jähriger Bruder zum Mittäter gemacht hat.

Bei einem so jugendlichen Wer darf man ruhio
daß die Verführung eine große Rolle gespiett
ders wenn man das Sündenregister des älterer
ansieht , dem Gewissensbisse nie den Weg zu oen
rischsten Gemeinheiten verlegt haben . Ter *
hat offenbar Wind bekommen, daß die Sache
und ist geflüchtet . Die Verfolgung düftte niiftt
erfolglos sein und dann wird man über die
auch die letzte Aufklärung schaffen tünnen und b«r - * e
lein wird Genüge geschehen.

A Die Bierpreise.  Laut Beschluß w
Wirtevereins wird ab 1. Mai aus Anlaß des
tigcn Bieraufschlages seitens der Brauereien , ej„
prozentiger Ausschlag im Verkauf eingeführt.

(*) Hahnstätten , 28. April . Das Wohlta tj . ,!
konzert  ergab die schöne SuMm « von 1300
Besten der notleidenden Kriegshinterbliebenen uni)
beschädigten unserer Gemeinde.

— Nauheim , 28. 'Apvi I. Ter Turnverej » -
oor einem Jahr in große Sorge Um einen
Turnhallenbauplatzes , da ein Zaun auf -dem anm«"
Grundstück auf das Eigentum des Turnvereins gesteh:
Nach längerem Rechtsstreit wurde am 16 . April iw
Landmesser dje sachverständige Vermessung vorgenannt
dem Turnverein sein Eigentu m wieder Mgespm
Ein kräftiges „ Gut Heil " unsere maus der Gejan
zurückgekehrten Grund und Boden.

— Runkel, 29. April. (Auszeichnung ). H ĉ
verwalter We 'ßflog wurde noch nachttögllch ^
Kn uz 1 Klasse ' oerliehen

Frankfurt, 29 April Eme Reihe vonB dürsn!
hat . wie kürzlich ichon mttgelel '., geschlossen wrrdcn
weil sie von Einbrechern sämtlicher Emr-chtungsge
beraubt wurden . Neuerdings ist hierzu auch die « nsfch
Kaiserstraß - gekommen, wo in, den i .tzlen Nüchkeu e
sämtliche Materialien , Rohre , Kranen usw. ausgenochi,
gestohlen wurden . Die angerichteien Schäden belaufen stz
viele Tausende von Mark , und e« ist unter den jetzige
hältn ffen keine Möglichkeit alsbald gcr W :ed«rh :rsttl1
geben, sodaß die Anstalten zunächst geschloffen bl bat

Groß-Winternheim, 28. April. Zwei
Großes Auffih n erregr tn Rheinhessen die Verhaft̂ ,
Taglvhners Philipp Marfchall , d>e w :gen Brrdachtz
zwersachen Gflmorts erfolgte. Vor mengen Tagen
ganz plötzlich die 28 Jahre alte Ehefrau Marschau
verdächtigen Umständen . Dcr Umstand, daß die Fr-/
vor ihrem Tode ,ehr jchivcr velastendr Bcichuldigungm
ihren Mann auSiprach , und die wettere Tatfache.
die Mutter der Frau , Marschabv Schwiegcrinutler,
nigen Wochen unter ganz ähnlichen räticlhafien U«
plötzlich star -, hat die Stcatsavwall ' chrsl zur AuSgr
und gerichtsärzilrchkn Ui tcriuchung der Leichen v-ramch

Brrli «, 28 . Aprll . Diebstahl beim Doms
Tie Berliner Kriminalpolizei nahm jetzt die Diebe f,
in der Nacht znm 13. April rm Hildeshenner Dom die
schatzjammer Zerbrachen und einen erheblichen Teil »*
zahlreichen Stücken des Tomschatzes stahlen. Der „
gelang es ebenfalls , kostbare Stücke wieder herbeiMfch
Allerdings sind fast sämtliche Stücke beschädigt, teils i
zertrümmert , darunter eine große Nluttergottesstatue , I*
(Selbfleu mir noch aus Blech-fttrcken besteht.' Als Ä
wurden der Schmied 'Willy Gentermann , ein gebürtiger
desheimer , der früher als Ministrant im Tome Dienst
imö der Schmied Willy Wirhitzky festgenommen. Der I?
schätz war iri einer Handtasche verpackt auf dem Lm
gelände bei Halensee vergraben . Er wurde dort °
gesunden.

Berlin , 29 . 2tpiiL Nach einer Meldung des „A
anzeigers ' f aus Köln ist es dort heute nachmittag W«>
heftigen Zusammenstoß zwischen streikenden und am
willigen Bankbeamten gekommen, so daß die Polizei
blanker Waffe emgkeifen mußte .

Leipz^ , 27 . Äprll . Don der V erantw  ort !!
keit des Unt e ^ nehmers für ch?etrieb ■ siiiifäi
Eine gan besonders sttenge Auflassung von den Pflichte»»
llnternehmers zeigte die Straftammer beim Arntsgeri»»
Wetzlar  in dem Urteil vom 5. November vor. Js
den Fabrikanten Artur Pfeiffer,  der wegen fahr
Körperverletzung ju einer Geldstrafe von 100 Mark.
teN worden «ist. Der Angeklagte betreibt in Wetzlar

3m ttexenring
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Roman von A. Scho edel.
f'Aachdnick verborm).

Klaus , ließ endlich die Mutter aus den Armen , dis
Mutter , die noch, braunes Haar trug , als er sie v̂erließ,
und die grau geworden war unter Sorgen und vor Sehn¬
sucht nach ihrem Jungen . Seine Stirn wurde rot . Ver¬
stohlen sah er sich um.

Ta mußte doch noch ein Neines Btädel »ein, ein stilles
' en, das er vor nunmehr siebzehn Jahren zum

en erweckt hatte.
Sein Blick flog rundum und suchte sie.
Ta hinten, nebm dem Steuer , da stand etwas — — .

Wer das war doch wohl nicht die Hannah ? Die -Gestalt
stand dort , hoch und schmal, — das Haar lag ihr wie eine
leuchtende Krone auf dem Scheitel, von der silbrigen Lust
mit rötlichem Glanze sich adrsetzend. Tie Gestalt da , die
konnte doch in den Bereich des schwarzen Kahnes nur hin-
getzaubert sein. i

„Hannah — !" rief da die Mutter . „ Der Klaus ist
da ! Der Klaus !"

Mit leichtem Schritt , wie schwebend, kam das Mädckien
herüber und blieb ein paar Schritte ! vor dem Heimgekehrten
stehen. Gleick. einem Geheimnis drang ihr Blick in den
seinen ein.

Da gab '- rhin einen Schlag aufs Herz, da fuhr ihm
eia Ruck durch den Körper . Seine Augensterne drehten sich
und dann schaute er weit und groß auf die heimatlichen
Ufer mit dek» frühlingsgrünen Weiden , 'mit ihren sprossenden
Wiesen , mit ihrem ganzen deutschen Zauber.

„Vater , Mutter , ich blerhe bei euch!" Fest und stark
rief es Klaus . „ Ick- habe genug von der Fremde . Fluß-
schifler will ich werden, — hier , wo ich! geboren bin —“

Und dann war er zu Hannah getreten , um ihr den
Wrllkommensgruß zu bieten . Sollte er sie küssen? Wieder
umfärbte fick! seine Stirn dunkelrot . Dann streckte er dem
Mädchen beche Hände hin.

Sie nickte ihm zu und lächelte. „ Daeimal Hab' ich's
geträumt , daß du kommen würdest , Klaus ." i

Er zuckte ein wenig verlegen. „ Auch daß ^ich hieroleiben
würde ?" i »

Da jah sie ihn an mit einem wundersamen Blicke aus
ihren tiefen Äugen . r

Was nach dieser Stunde ln Klaus ' Innerem vorge¬
gangen , darüber hätte er sich selber keine Rechenschaft zu
geben vermocht. Aber aus all ' dem Stürmen und Drän¬
gen hob sich immer wieder mit stillem, heißem Leuchten das
'Wort : „ Gott sei dank, daß sie nicht meine Schwester ist."

Klaus sprach es auch an dem fonnenbeftrahlten Morgen
vor sich hin , als er in sehnsüchtiger Ungeduld auf Hannähs
Erscheinen wartete , um sie über das Erscheinen ihrer Her¬
kunft aufzuklären . Und über ein zwejtssf Geheimnis dazu.

Klaus Rückkehr lag nun schon zwei Wochen zurüch
Er hatte dem Vater eine Ruhepause geschaffen, indem er
in Föhrde die fällige Torsladung übernahm -, um dann mit
Hilfe des Knechtes den Kahn bjis Groß -jReidingen zu staaken,
wo ein Teil der ■Ladung gelöscht werden sollte

Und zwischendurch, hatte er gesonnen und gesonnen, auf
welche Art er es wohl der Hannah beibringen könne, daß
sich nun auf einen Schlag alles für sie ändern würde.

Es erschien ihm als unmöglicĥ noch länger ihr zu¬
trauliches , hannloses Wesen zu ettragen . Es ging ihm über
ferne Kraft , auf ihr neckisches Fragen nach einer Braut , die
er doch irgendwo in der Ferne haben müsse, inrmer wieder
schweigsam den Kopf zu schütteln.

Er konnte sich's kaum noch ab fingen , sie nicht in die
Arme zu schließen, um ihr kleines, weißes Gesicht mit Küssen
zu bedecken, die Bruderküssen sehr wenig geglichen haben
würden . ' '

Der junge Mensch stöhnte, er strich, über seine heiß¬
gewordene Stirn . Er langte nach des Vaters Strohhut,
der neben ihm auf dem Torfe lag . Der glich einem alten,
zerrissenen Korbdeckel, aber ein paar verwelkte Uservergiß
meinnicht hingen daran , die mochte Hannah gepffückt haben.

Ueberall Hannah , Hannah — !
Der Bursche schleuderte den Hut von sich, statt ihn auf

den Kops zu drücken_als Schutz gegen die Sonnenstrahlen.
Die Hitze kam ihm ja aus dem Herzen — ! Wollte ihn
zersprengen ! Er mußt « ihr einen Ausweg fchaflen, noch in

dieser Stunde , er mußte Hannah enthüllen , daß
seine Schwester sei .
^ Tics atmete er aus . Nicht seine Schwester ! . '-W
Schwester ! Nun lachten seine Augen wieder.

Ein schräger Blick nach der Sonne , die sich int
hob . Jetzt sollte Hannah erwachen ! Sie sollte!
ganzen Gewalt seines Willens riß er sich aus dem^
der Erinnerungen und Hoffnungem heraus und wo ^
Gedanken dem Wunsche zu, daß das Mädchen
stehen möge, ehe die Eltern 'heraufkämen , ehe der
an sein Tagwerk ging.

Ungeduldig griff er nach einer dev langen 6
am Schiflsrande lagerten . Er siaakte damit im
her, daß der Schlamm die Kare Flut trübte.

Von Zeit zu Zeit spähte er nach der Last»
über . Die lag still und fnedlich wie eine halbeing
Hütie . Stattlich hatte er sie vor ein paar
strichen, mit zartem Maiengrün , die FenstereinfassE^
und ein neues blankes Heizrohr hatte er anfgessff^

Plötzlich knifl Klaus das linke Auge ein.
dinchen wehte nicht mehr , — die kleine Scherbe
innen geschlossen worden . Hannah mußte erwacht
gestanden sein. Im wenigen Minuten konnte sie
erscheinen. '

Hastiger wühlte der junge Meirsch den M
auf . Blasen quirlten , eine Otter huschte blitzgflch^
Ufer . Leises Knurren , dann ein verhaltenes Beffef
Schiffshund hob den Kopf von den Pfoten , M* !"
Schweif peitschte das Holz des Tretwegs ; weit H
die Schnauze , um ein Freudengeheul auSznstoßen.

„Sst , sst" , machte Klaus und drohte dem Tier
triefenden Stairge . A

Ta ftteg etwas aus der Kajüte , eine helle ;
schlank und biegsam wie eine Wasserpflanze . 3®*
spähten , so groß , so llar , — eine Krone von Ha»"
hoch darüber . a g-

Der Hund schoß an den Torflagen vorbei»
das Staakholz an seinen Platz , zurück „ Hannab
mit gedämpftem Klang m der Stimme . ».S*fl .

(FortseMNS



~ urif  mecha " i»ch<' ! Apparate und beschäftigte im Jahre
'^ 75 Agiler und Angestellte . Am 30 . Juli 1913 fiel
- , der Vorarbeiter H . von dem Speicher , aus dem er

durch eine nicht mehr benutzte und ungenügend ge-
-fr ?!L  Kreppe hinunter und erlitt eine Gehirnerschütterung,

längere Aitstattsoehandlung notig machte. Bemer
ist, datz H - schon acht Zähre lang an der geführ-

•e!f Stelle arbeitete und datz kurz vor dem Unfall be-
worden war , die Werkstatt de-. H . nach einem anderen

jgü iL n; verlegen. Ter Angeklagte hatte geltend gemacht,
xlb er schon vor.  längerer Zeit die sichere Verdeckung der
rfinvc  angeordnet haue , und datz für den Betrieb der Be-

iSSjetter und der Werkleiter verantwortlich seien, die er
'« !̂ aliä> stets kontrollieren könne. Tas Bericht hat ihn
'Lr trotzdem als verantwortlich oder wenigstens als mit-
T ^ ntuwrtllä : für den Unfall angesehen . Es mag sein, sagt
r \ Urteil, -das der Betriebsleiter und der Werkmeister
^rilichte : waren , für bie Sicherheit des Betriebes zu sorgen

* datz der Verletzte H . felbstz, der die Gefahr kannte,
Zr  Aufmerksamkeit verpflichtet war , aber alle diese Um-
^nd ' sind nur geeignet , die Schuld des Angeklagten in
mildcreiit dichte erscheinen zu lassen, denn er ist der eigent-
jL , Leiter und die Seele des Geschäftes . Ter Angeklagte
fam selbst öfter zum 'Nachsehen auf den Speicher und hat
-miqe Zeit vor dem Unfall , « Iss H . ihn auf dje 'Notwendig-
«xft de? Verdeckung der Treppe hinwies , erklärt , das fei doch
jetzr nicht mehr nötig , da bald die neue Werkstätte bezogen
Mide. E '. hatte also Kenntnis von dem gefahrdrohenden
Zustande und hat eine Aenderung desselben abgelohnt . Tiie
Rev'sio' ' der Angeklagten , der seine Verantwortlichkeit und
-eil ursächlichen Zusammenhang zwischen seiner Unterlassung
uns dem Unfälle bestritt , wurde vom Reichsgericht  als
unbegründet verworfen,  da seine Schuld einwandfrei fest-
geMIt ien _ _

4 Sport.  Tie 1. und - 2 . Faustballmannschaft , des
Turn« re ms Gückingen spielte am Sonntag gegen die 1.
und 2. Mannschaft des Turnvereins Staffel - Beide -Gegner
MH« gleich stark und das von Anfang bis zu Ende spannende
Spiel der 1. Mannschaft endete 73 : 73 unentschieden ; da¬

gegen wurde bei der 2. Mannschaft der Turnverein Staffel
Sieger mit 50 : 42 Punkten . — Ebenfalls spielten die 1, 2.
und 3. Mannschaft des Turnvereins Offheim mit oen gleichen
-Mannschaften des Turnverein Staffel in Staffel . ' Beide
Mannschaften spielten ebenfalls gut und das Spiet der

, 1. Mannschaft endete mit 50 : 41 zugunsten -Stafsels , das
der 2. mit 48 : 31 zugunsten Staffels und das der 3 . mit
42 : 34 zugunsten Offheims . Nächsten Sonntag spielen vor¬
aussichtlich die Mannschaften des Turnvereins Elz und Linier
gegen Staffel in Staffel . ;

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 7 Uhr 25 . Samstag morgen 8 Uhr,

Sw^ g^ achrm^ M ^ M ^ ^ Sabbal -'tlusgang 8 Uhr 35.

.rtnvfSiCDftr cetg.
«Nr . 98 vorn 3 « . April 1920 . )

Belanntmachung.
Ter Kreisodstdautechniter Deutzer wird demnächst in fol¬

genden Gemeinden des Kreises Pfcvpftnrse abhalten:
1. Freitag , den 30 ., d. Mts ., nachmittags um 1Hz Uhr

beginnend in Niederselters,
2. Tienslag , den 4. -Mai , nachmittags um 1h» Uhr be¬

ginnend in 'Nauheim,
3. Donnerstag , den 6; Mai , nachmittags um 1 Uhr be¬

ginnend, in Mühlen,
4. Freitag , den 7. Mai , nachnrittags um 2 Uhr beginnend

in Linter,
o. Samstag, den 8, Mai , nachmittags um 2 lHjr be-

gmnend, in Heringen,
6. Tirnstag , den 11.' Mai , nachmittags um 2 Uhr de

ginnend in Würges,
- 7.  lMrttwoch, den 12, Mai , nachmittags um 2 Uhr be-

gmncnd, in Oberselters , -
8. Tvnnerstag , den 13. -Mai , nachmittags um 2 Uhr be

gTunenb, in Offhcim,
• Samstag , den 15. Mai , nachmittags um 2 Uhr de

in t! Tm<nb> Niederhadamar,
4J. Dienstag , den 18/ Mai , nachmittags um 2 Uhr be
, in Oberweyer,

- Mrttwoch den 19g Mai , morgens 8 Uhr beginnend,
ft Embach,

- ’ m HeuchAheim̂ nachmittags um 1 Uhr beginnend.
L ' ^ werd-n jedesmal durch einen Dortrag be-

^ ban.n 016  prattifche Ausführung der Ver-
''chlietz^ "" bon  Obstbäumen der Teilnehmer an-

Der Vorsitzende des Kreisausfchuifes.
Schellen.

Belnnntmachung.
am « jttw»» E". Bürgermeister des Kreises haben bestimmt

L^ Z' t* ? ?ta , d. I «, auf Zimmer 16 des
^4 Mr « ^ ^ ?S^ es von 9 Uhr vormittags bi»
Zöltig für ^ rirvtbücher und Brotzulatzkarten
-- L 'ur die Zeit vom 12. 4. 1920 bis 3 5. 1920 abholen

Um »nnätige Trängereien zu vermeiden , ersuche ich die
Herren Bürgermeister der Gemeinden auf dem Westerwald,
die Brottarten vormittags und die Herren Bürgermeister der
Gemeinden im Taunus , die Brotkarten nachmittags abholen
zu lassen.

Ferner ersuche ich*' bei der -Abholung der Brotkarten
hierher mitzuteilen , wieviel fleffchkartenempfangsberechtigt«
Personen über - und unter 6 Jahren in den Gemeinden vor¬
handen sind. i

Limburg , den 28. April 1920.

_Der Vorsitzende dcs Kreiswirtschaflsanrrs.
'Aufnahmebcdmgun - e,

der Hedammenlehranslalt zu Marburg.
Tie Lehrgänge in der Marburger Hebammen -Lohranstatt

haben eine Tauer von neu n Monaten.
Ter nächste Lehrgang beginnt Anfang Januar 1321.
Ueber die Ausnahme in den Lehrgang entscheidet di«

Regierung zu Kassel, nur , wenn die Bewerberin dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden angehört , die Regierung zu Wies¬
baden . ,

Um die Aufnahmeerlaubms zu erhalten , haben sich- die
Bewerberinnen mit einem Gesuch an die Negierungen zu
Kassel bezw. Wiesbaden zu wenoen und Geburtsschein , Sitten-
zeugnis, Wiederimpfschein und ein Attest des Kreisarztes
mit einzryenden. In dem E -such ist bestimmt anzugeben,
in welchem Orte sich die Gesuchstellerin nach erfolgter Aus
dildung niederzulasfen gedenkt.

Tie Bewerberin mutz im Alter zwischen 20 und 30
Jahren stehen. Ausnahmen hiervon sind mit Erlaubnis der
Negierung gestattet.

Es ist dringend zu empfehlen, datz schon einige Zeit
vor dem Eintritt in die HedalMmen-Lehranstalt die Hände
für ihren zukünftigen Zweck vorbereitet und gepflegt werden.
Warzen an den Händen sind vor Eintritt " in die Anstalt
zu beseitigen.

Ist die Schülerin von einer Gemeinde gewählt , so werden
die zur Erlangung der Aufnahmeerlaubnis nötigen Verhandlun¬
gen von dem Gemeindevorstand und dem zuständigen Landrats-
amle geführt.

Haben dir auf eigene Kosten lernenden Schülerinnen die
Auchahmeerlaubnis von seiten der Regierung erhalten, so
ist die Unterzeichnete Direktion alsbald hiervon unter Ein¬
sendung der Papiere und eines Gesuches zu benachrichtigen,
worauf die Bewerberin nähere Mitteilung über die Einberu¬
fung erhält . Tiefes Gesuch an die Direktion der Hebammen¬
lehranstalt hat die Bewerberin selbst zu schreiben.

Tie Schülerinnen zerfallen in solche, die auf Staats¬
kosten, auf Gemeindetosten und auf eigene Kosten unterrichtet
werden . > , ■' . . ; - , . , '

Zum Unterrichte auf Staatskosten (halbe Freistelle ) —
das ist der Erlatz der Hälfte der Verpflegungskostcn und des
ganzen Lehrgeldes — werden nur Schülerinnen zugelassen,
die von Gemeinden der Provinz Hessen-Nassau ) gewählt sind,
und zwar entscheiden über die Verleihung von Freistellen
die Regierungen zu Kassel und zu Wiesbaden.

Tie auf Gemeindekosten lernenden Schülerinnen , sobald
sie der Provinz Hessen-Nassau angehören , erhalten ebenfalls
fteie Wohnung in der Anstalt , haben aber das volle Ver-
pfiegunosgeld «pro Lehrgang 540 Mark ), sowie 45 Mari als
Lehrgelo zu zahlen.

Auch die auf eigene Kosten lernenden Schülerinnen er¬
halten Wohnung und Verpflegung in d«r Anstalt . Für
Wohnung sind 45 Mark , für Verpflegung : 540 Mark pro
Lehrgang zu zahlen .

Tie Eesamtkoften für die Ausbildung , ohne Hebaarmen-
Tafche und ohne Hebammen -Gerütschaften , betragen pro Lehr¬
gang :

Für die aus eigene Kosten lernenden Schülennnen
665,50 Mark,

Für die aus Gemeindetosten lernenden Schülerinnen
- 640,50 Mark,
Für Zie aus Staatskosten (y3 Freist ) lernenden

Schülerinnen 325,50 Mark,
Für Krankenpflcgeschwestern und Tamen besserer

Stände 992 Mark.
Tiefe Beträge sind mit Beginn des Lehrqanqs im vor¬

aus zu zahlen.
Me Schülerinnen haben sich vor Beginn des Lehrgangs

einer Aufnahmeprüfung zu unterziehen . Wer diese nicht be¬
steht, wird entlassen. Sämtliche Ŝchülerinnen müssen sich
ausdrücklich verpflichten, volle neun Monate in der Anstalt
zu bleiben, auch wenn die Prüfung vor Ablauf dieser Zeit
stattfinden sollte.

Tie Tirettion beschafft allen Schülern am Schluffe des
Lehrgangs ein vollständiges Instrumentarium . Tie Kosten
tierfür werden den Schülerinnen bezw. den Gemeinden durch
besondere Rechnung mitgeteilt.

Tenjenigen Gemeinden , die Nachweisen, Satz sie noch
brauchbare Hebammengerätschaften im Besitz haben , werden
diese in Anrechnung gebracht.

Zum Tienst in der Anstatt sind erforderlich : 3 Wasch-
tlcider und 6 weitze Kittelschürzen.

Tie Tirektion der Hebammenlehranstott.

Lkmburg, den 27. April 1920 . HTer Landrat.
Schellen,  namens des Kreisausfchuffes.

Ter Kreis«rzst
Tr .Tenbaum,  iMed <-Rat.

Ter Vorstand der Mlg. Ortskrank entaste de«
Kreises Limburg.

I . G . Brbh,  Vorsitzender. _
Tie Herren Bürgermeister des Kreist« '

werden an pünttliche Einhaltung 'des Termins zur Einsen¬
dung der Listen nebst Empfangsbescheinigungen über ae°>
zahlte Familien -Zuschutz- tund Zusatz-Unterstützungen erinnett

Limburg , den 28 . Apnl 1920.
ft-Wo. _Ter Vorsitzende dr,s Kreisausschusfts.

Sie spsl-en viel Oelc!wenn Sie
Ihre Wäsche  nach Ge¬

wicht waschen lassen.

50 Pfund 20 Mk.
Lieferzeit 2 Tage.

5J
Limburg h.  d . L. Tel . 8 H.

-K

Kkrsektk Slkiioty-ijtii
für sofort ober später gesucht.  17 (97

Mick Werke. Grerrzhauseub. tobltW.

»u lasten

Ae einMhalten , da um 4 Uhr sämt-
«wtkarrer nicken " ^ den und somit eine Ausgabe der

Tie « rÄ ! ^ erfolgen kann . -
chttcbenc UrlauGtt ^ l ^ ^ ' l°u,ie die von mir vorge-
Mfgerechnet u™iT n l r ! , „ aI f*n ^batten ordnungsmätzig
iulegen, ^ mSchluffe nchttg zirsammengestellt vor-

Ansgabe *** IauT'enbc'? Brotkartenperiode nicht jur
Ich 23rot6ü^ tr  l inb  mit vorzulegen,

und ?J *£!J $ ° n b °raus aufmerksam, , datz die Brot-
ffk̂ en mi !ief af von dem Abholer hier nachgezählt
"-'bgt werden. IP̂ tcre Reklcnnattonen nicht mehr berück-

Mef mein-' A ^ aoe der Brotzusatzkarten verweise ich
^reisbiat, <n, , "^nnkmachung vom 19. März d. Is .,

^ «toUTaqebrrprht^ mad)C b ° rauf  aufmerksam , datz als

7 » d° t„ 7 I» x -- g° k-mm -n
Bwtmsat,ẑ ? '^ ns der Bürgermeister bei der Abholungmatzkatten vormleaender . aru - . .

der

Arbeite

Tie Aufnahmeüedingunge werden hiermit veröffentlicht.
Ich mache besonders bst 'Herren Bürgermeister auf diese
Vorschriften ausmcrksaim, und ersuche, biefenigen weiblichen
Personen , welche sich dem Berufe einer Hebamme widmen
wollen , auf die Vorschnsten hinzuweisen.

Limburg , den 25. Apnl 1920.
_ _ _ Der Landrat._

Bekannnnachung.
Bekämpfung der ttzeschlechtskrankhetten.

Kreisarzt Dr . Tenbaum wird über bas Thema Was
A 'A jeder Erwachsene von den Geschlechtskrankherten

wstsen? ' Vorträge halten , und Mar
in Limburg  Montag , den 3. Mai , abends 8 Uhr im

Saale der „ Alten Postt ^ für Herren,
Tienstag , den 4 . Mai , abends 8 Uhr , im Saale der

„Alten Post " für Dam en,
in Hadamar  Tonnerstag , den 6. Mai , abends 8 Uhr

im Lichtspieltheater für Herren,
Freitag , den 7. Mai , abends 8 Uhr , im Lichtspiel¬

theater für Tamen,
in Eamberg  Dkontag , den 10 . Mai , abend SV* Uhr,

nn „Bayrischen Hof " für Herren,
Tienstag , den 11 . Mai , abends 8y „ Uhr , tra „ Bayrischen

Hof" für Damen.
Tie Dortrüge werden dürcy Lichtbilder erläutert . Jeder

Erwachsene vom 18. Jahr ab ist zu den Vorträgen will¬kommen.
Zur Teckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von

1 Mark erhoben . Em etwaiger Ueberfchutz wird der Allgem.
Ortskrankcntasse Limburg zur kostenlosen Behandlung unbe
mittelter Geschlechtskranker zur Verfügung gestellt.

io PflaMeiier
finben dauernde und lohnende Beschäftigung beim 9(94
Städtischen Banaitwerk
_ Bömhlld« _

W . Sri« glicht
^ Maschinenfabrik Scheid.

Frauenhaar
kauft

W. Schuerderp Jatm GrakkLßrstze 27.
-egenüder Glaser & Schmidt,

_ __ Telefon 890. _ 4M

I INächste Woche wird II
> Ibraun u.blau gefärbt 11
Flirbktti Sklider, fialiirga.ö.

Annahmestelle Neumarkt
Lieferzeit 14  Tage. 18 98

Erziehungsheim Schloss Werdorf
Kr Wê ar Vorder, f. alle Klaffen. Borz. Verpfleg/Schöne, ge, Lage. n

| iolinen und Bogen.
Mandolinen, Guitarren

Lauten , Zithern.
Saiten  aller Art.

Konrad 0ritn,
Limburg -, i>(98

T )r . Wolffstrasse 3.

Carb£d
eiuffetroften.toiCai

i« gutem Zustande werden
: : angekauft

Aloys Anton Hilf,
Limburg a. d. L.,

Fernruf 42. 3(96

Für Techniker!

A. Po-Öliiseis
MHiiackmkiit

in starkem Einband, 122 Blatt
stark zu verkaufen.

Näh. Brückengaffe 8.

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

300i .Mim
wer 30jähr gebild. verh Kauf¬
mann in Limburg »der Um¬
gegend Büro oder Reiseposten
nachweist Angebote unter
Nr. 7(98 an die Expd d. Bi.

Für Kranke!
K* Melcher,

fiomoepati tut Mapetopa?h
Llmbmrg a. L. , Dleacrst . 74

Sprechz . 8—12 Hnd*1—4.
Sonntags bis mittags.

Bei Anfragen voa answärbs
_ ßüekparto . 4(93

Guterhaltene, wenig ge¬
brauchte
Konzertzlther

zu verkaufen. 8(98
Näheres Staffel , Markt¬

platz 14. Anzusehen von
5-»-7 Uhr nachmittags

Waschmaschine
aus Holz, noch gut erhalten
zn verkaufen.  5 <96

Näh. Brückengaffe 8.
Ein Wurf sechswöchige

zu verkaufen. 9(98
Limburg , Stefanshägel 6.
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Satt Karten.

Käte Hirschfeld

Adolf Brodt
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Verlobte

L LIMBURG(Lahn), iw Mai 1920. J
Bekanntmachungen und Anzeige»

der Vtadt Limburg.

Lebensmittelverteilnus.
A«s Abschnitt Nr. 198 der LebenFmittelkarte kommen in

der nächsten Woche je 100 Gramm Gerstengraupen und
Gerstengrütze zur Verteilung. Abgabe der Abschnitte bis
Samstag. Ablieferung durch die Gewerbetreibenden bis
Montag mittag. Ausgabe der Aaren am Dienstag
' Limburg, den 29. April 1920 15(98

EtSbtyche» LeO« »mjttet-A« t.

Bekanntmachung.
Das Ergebnis der diesjährigen Eiserzeugung des

städtischen Schlachthoses ist dem Gastwirt Bernhard Stahlheber
hierselbst übertragen worden.

Stahlheber ist verpflichtet, mit de« vom Schlachthose be¬
zogene» TiS zunächst die Metzger sowie seine Privatknudschaft
aus der Stadt Limburg zu befriedigen.

Der Tarif, zu welchem er das Eis an Gewerbetreibende
und Privatpersonen hiesiger Stadt für 1920 abzugeben hat,
ist « te folgt festgesetzt:
1. Für solche Abonnenten, welche das Eis aus Grund von

Dauerblocks beziehen:
a) für Gewerbetreibende(mit Ausnahme der Metzger) :

V» Stange zu Mk. 4.— bei Abnahme von Blocks
für 20 Stange»

d) für Private:
7i Stange zu Mk4.50 bei Abnahme von Blocks
für 20 Stangen.

2. Für andere Abonnenten ohne Verpflichtung zur Blockabnahme:
1 Stange zu Mk 5.—

Stahlheber hat das Eis seiner in hiesiger Stadt wohnenden
Kundschaft in deren gewerbliche Niederlaffung bezm. deren
Wohnung auf seine Kosten zu fahren»nd dort abzuliefern

Der Preis für ganze Stangen setzt voraus, daß die Stange
ein Mindestgewicht von 24 Pfund hat, der Preis für halbe
Stangen, ein Mindestgewicht der halben Stange von 12
Pfund, der Preis für eine Drittel Stange, ein Mindestgewicht
für eine Drittel-Stange von8 Pfund.

Dir Lieferung geschieht vormittags.
Limburg, den 27. April 1920. 17(98

Der Magistrat.

Schmkus, Ldersiikßtkti ffiörslotf,
am Freitag de« 7. Mai , vormittags w Uhr zu
Da « b»r« (Schützenhof). Brennholz . Försterei Dauborn.
Distr. 5c, Wingertsderg. Na. : 6 Rm. Knpp. Distr. 8a,
Wörsch. Ei. : 73 Rm Sch. u Knpp., 465 Well. Bu.
128 Rm. Sch u. Kn, 1260 Well Ra.: 2 Rm. Sch., 30
Well. Distr. 11, Hallbach. Bu : 2300 Wcll. Distr. 16,
Aspenstrauch. Ei.: 22 Rm. Sch. u. Knpp. Bu. : HO Rm.
Sch. u. Knpp., 3495 Wcll. Na.: 4 Rm. Sch. u. Knpp
Distr. 26 Kieselgrabr» Eiu 18 Rm. Sch. u. Knpp. Bu..
ca. 45 Rm. Sch. u. Knpp, 1635 Well. Sammelhieb. Ei.:
2 Rm. Sch Bu : 7 Rm. Sch. u. Knpp., 2145 Well. And.
Laubh. 30 Well. Na.: 28 Rm. Sch. u Knpp., 190 Well
Nutzholz . Försterei Limbach, Distr. 1, Kippet. Na : 4 St-
2.—4. Kl. 2,80 Fm. Försterei Daub., Distr 9, Schmidt¬
graben. Ei.: 8 St . 2., 4. u 5 Kl. 7,18 Fm. Na.: 2 St
3 . Kl. 2,64 Fm. Distr 12b, c u. 13, Gebrannteheck Ei :
23 St . 3.—5. Kl. 22,71 Fm.. Bu.: 2 St . 3. Kl. 1,76 Fm..
Na.: 24 St 1 —3. Kl. 42,40 Fm. Distr. 19. MaeSgraben.
Ei. : 9 Sl 3. und4 Kl. 8,62 F« , Na. : 1 St 2. Kl.
1,07 Fm. Distr. 5c Wingertsberg. Na. : 31 St . 4.
6,52 Fm.. 347 Stg. 1.- 3. Kl, 15 Stg. 4. Kl. Distr 8a,
Wörsch. Ei.: 24 St. 3.- 5. Kl. 15,51 Fm.. 16 Rm. Nutzich.
Ra.: 4 St . 2. u 3. Kl. 3,93 Fm. Distr 16 Aspenstrauch.
Ei.: 1 St . "5. Kl. 0,18 Fm. 2 Stg. 1. Kl Na.: 37 St.
4. Kl 7,49 Fm., 408 Stg. 1.- 3 Kl.. 625 Stg. 4 —6. Kl.
Distr. 26, Kiciclgrabers. Ei.: 4 Rm Nutzich. Na.: 20Stg.
5. Kl. Samwelhieb Ei : 1 St . 2. KI. Q.79 Fm., 1 Rm.
Nutzsch Na.: 85 St . 2.- 4. Kl. 41,24 Fm. 125 Stg.
1.—3. Kl., 115 Stg. 4.—6. Kl Händler und Wiederoer-
käufer find vom Mrelbicten ausgeschlossen. Beim Nutzholz
werden in erster Linie Selbstoerbraucher und die heimische In¬
dustrie berücksichtigt. Der Verkauf des Nutzholzes beginnt gegen
11'/, Uhr. 1[98

greiroiDifle pmodjr Limburg.

Friede* 1 Grosse Auswahl

Särge
ln- u. Auslands-
Ueberführungen

per Bahn und Landweg.

Enterbungen
Einäscherungen
Karl Fassbencler , Limburg Bohrweg S,

Fernsprecher 262.

aller Art.

1. d. Nähe der Was». Landesbank. 16:47

MH! WWWWWW
IMgi MM  Dr.Mai über

„Mas muß jeder Erwachsene
von den Geschlechtskrank¬

heiten  wissen"

^üchi . streds. Landwict/tz^
sang der 30er, Vcrmöaeu.

90000 M., sucht eine passende
Dame mit Vermögen zŵ «
?p. Heirat kennen zu kernen
Junge Witwe mit Kind vdn
nach Einheirat nicht ansgesch, !
Ofl. mit Bild und Ang der
Häusl. u. Vermögensverdate, s
unter Nr. 1098 an denVer^
lag d. B>.

Verschwiegenheit Ehr-mache.

Montag de« 3. Mai , abends 7 Uhr:

Reiißm aller Löst-ml  AlislißWMlt.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Alle neuaufgenommenenMitglieder, ob sie Uniform haben

«der nicht, haben ebenfalls anzutceten.
16(96 Das Kommando.

in der „Alten Post " in Limburg, abends 8 Uhr
Montag den 3. Mai für Herren,
Dienstag den Mai für Damen.

16(98

KktiMl . FklMklsl.

Alamlöschzng.
Heute Freitag Uhr

Probe . 6(M

Metall betten
Stahldrahtrnattatzen , Kinderbett
Polster an jedermann.

Herr6N-8tüekwu 86h6
I wäscht und bügelt

als Siezialitit ja basier Hin
Waschen und bügeln der Kragen,

Manschetten und Vorhemden
- m  pf g . -

Nur bügeln 70 Pfg.
Lieferzeit 14 Tage . --- --■
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G IS AI FKIEK.

» «« "Ml
Telefon 88. 13,99

DurüWliMager Mdurl,.
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Am Samstag , den 1. Hai,
von nachmittag « 4 I hr ab

findet im Gasthaus „Zum Felseneck1
ln Staffel

statt, wozu freundlicbst einladet

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

2(98 Ortsgruppe Staffel.

Werden ein Landauer und ein Halbberdeek an den
Meistbietenden verkauft. BnmsehenB. 10—12 undN. 2—4
Uhr. Geschlossene und versiegelte Angebotem>l der Aufschrift

Angebote auf Landauer" find bis spätestens Freitag den
7. Mat , Vorm. 10 Uhr der Kaflenverwaltung, Durchgangs¬
lager Limburg einzureichen, woselbst die Angebote in Gegen¬
wart etwa erscheinender Bieter geöffnet« erden. 16(97

Tulag Limburg.

© © © © & $ © © © © © © © © © © © <

Aufm Maifeier nach Stuf fl
Sonntag , den 8 . Mai

Samstag, gen I. Mai 1Y20,
nachmittags n  Uhr

findet im Lokale des HerrnB . Stahlheber in Limburg

eine Beratung fiter Bildung einer
Zwangsinuuug b.  Zusammenschluß
des Bangmerdes
statt. 8(97

Der Wichtigkeit halber sollte zu dieicr Beratung kein Bau-
Handwerker fern bleiben.

Der Perlend dWmndliiher Kntrtnrfirarc

fiobarg nd Kngrgrnlt.

Herren- Damen- j
KleiderIGarderoben

werden auf g werden sofort

leijiriiiiit | SM MW

Chemische W aschanstalt

bei Gastwirt Weimer  ab 3 Uhr nachmiita
wozu freundlichft einladet

Dkl Dakßand der OrtSßrvDkK.S.i

Maifeier.
Am Sonntag , den 2 . Mai d. Js,

nachmittags von 3 Uhr ab
findet rn der Turnhalle zu Linier 5(98,

öffentliche
Tanzkelustiguu
statt, wozu freundlicĥeiniadei

18. P . II.
Ortsgruppe Unter.

5(9

Bender,Limburga.ä.L,l
Telefon 88. 1(93

Annahmestelle Von markt.

| APOLLO ■TH E ATJER.
Samstag den 1., Montag den 3., Dienstag denz ;

» 4. 5 von 6 Uhr, Sonntag den 2. 5. von 3 Uhr. I

! »er falsche Schein.I
■

-

Drama in 4 Teilen mit Carola Teelle. :44  %

Es wird g-ebeten , das Geld abgerählt bereit in halten.
s

iBniai | Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zntd̂ j
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